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1839.

Merſeburg
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Dreizehnter Jahrgang. Mittwoch den 18. September.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche

im Jahre 1840 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 25. September bis
8. October dieſes Jahres, jedesmal in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, ſich in
meinem Bureau hieſelbſt perſönlich zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben, nebſt einem Wohl-
verhaltens-Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejenigen aber, welche ein Hauſir-
gewerbe erſt neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltens-Atteſte, auch einen Nach-
weis über ihr Alter, bei ihrer perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigen-
falls die Anträge auf Gewerbeſcheine für das Jahr 1840 zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 8. October hier perſönlich melden, werden in die
Liſte der Hauſirer aufgenommen, wo hingegen alle nach dieſer Zeit ſich meldende Jn-
dividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein erſt
nach dem 1. Januar 1840 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Ein-
tritt des Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden es ſich bei nachdrücklicher Ahndung angelegen ſeyn laſſen,
daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Ortseinwohner gelange.

Was die Gewerbetreibenden in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Städten des hieſigen Kreiſes, Lutzen, Lauchſtädt und Schaafſtadt, anbetrifft, ſo haben ſichdieſelben, wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins fur das nächſte Jahr, ebenfalls bis zum

8. October d. J. jedoch nicht bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſtraten zu melden.
Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei
ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehlbar
bis zum 10. October an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich uüber die
einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich
zu außern, auch ein vollſtäändiges Signalement der letztern beizufügen.

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
10. October e. bei mir nicht eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſaääumigen
Magiſtrate, durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 10. September 1839. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur

Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſten beſtimmt.
Jch fordere daher die ſämmtlichen Kommunalbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch

auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzuglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer Veranlagungs-Liſten pro 1840 zu ſchreiten und mir dieſelben pünctlichſt zu
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den weiter unten angeſetzten Terminen in bisheriger Weiſe durch drei Abgeordnete (unter
ihnen aus den Städten ein Magiſtrats Mitglied vom Lande die Ortsrichter) in drei-
fachen Exemplaren einzureichen.

Die Liſten werden wie früher auf den von hier zu entnehmenden Druck-Formularen
angelegt, und fur die Ausfuüllung der daſelbſt verzeichneten Rubriken gelten alle diejenigen
Vorſchriften, welche die von mir den Kommunalbehörden unterm 5. October 1838 bei
Gelegenheit der Klaſſenſteuer-Liſten- Anfertigung für das Jahr 1839 ertheilte gedruckte
Jnſtruction enthalt.

Jndem ich daher auf dieſe Jnſtruction überall Bezug nehme und die Ortsbehoöörden
auffordere dieſelbe wieder zur Hand zu nehmen, ſich mit deren Jnhalt gehörig bekannt
zu machen, und darnach bei Aufnahme der neuen Liſten genau zu verfahren, finde ich hier
nur noch Folgendes zu bemerken fur noöthig.

1) Alle drei Exemplare der Liſte muüſſen auf das Genaueſte mit einander übereinſtimmen,
auch dürfen auf jeder Seite des zweiten und dritten Exemplars weder mehr noch
weniger Poſitionen nachgewieſen werden, als das erſte oder Hauptexemplar enthalt.

2) Auf jeder Seite muß unten ein Strich mit Dinte gezogen und darunter nicht nur das
Latus 1. 2. 3. u. ſ. f. bemerkt, ſondern es müſſen auch die Perſonen unter und über
16 Jahre zuſammengezahlt und unter dem Strich die Geſammtzahl eingetragen werden.

3) Auf der letzten Seite jeder Liſte iſt die Recapitulation anzulegen, doch bedarf es hier
weiter nichts, als daß eben ſo viele Linien gezogen werden, als die Liſte ausgefullte
Seiten oder Latera enthält und daß vor jede Linie das betreffende Latus I. 2. 3.
u. ſ. f. wieder angegeben und unter dem letztern eine Linie zur Summa gezogen wird.

4) Ueber diejenigen Perſonen, welche im Laufe des Jahres 1839 das 60. Lebensjahr
zurucklegen, und zeither in der letzten Steuerſtufe oder nach Köpfen geſteuert haben,
vom Jahre 1840 ab alſo zum erſten Male von der Klaſſenſteuer befreiet bleiben, hat
jede Ortsbehöörde, wie dies ſchon zeither geſchehen, eine beſondere Nachweiſung der
Liſte beizufugen, worin außer dem Vor- und Zunamen des Jndividuums auch die
Nr. der Klaſſenſteuer-Liſte, unter welcher daſſelbe verzeichnet iſt, angegeben, und das
gleichzeitig zu bemerkende Lebensalter (nach Tag und Jahr der Geburt) durch die
Beifügung der vorgeſchriebenen Geburtsatteſte oder ſonſtigen Alters -Beſcheinigungen
erwieſen werden muß.

Zur Vorlegung der neuen Klaſſenſteuer-Liſten durch die Abgeordneten in meinem
Büreau, werden folgende puünctlichſt inne zu haltende Tage beſtimmt:

Der 14. October. Früh 8 Uhr für Balditz; 8 Uhr Bothfeld; 9 Uhr Michlitz; 9 Uhr
Röcken 10 Uhr Tollwitz; 10 Uhr Teuditz, Dorf 11 Uhr Teuditz, Saline.

Der 15. October. Früh 8 Uhr für Creipau; 8 Uhr Kriegsdorf; 9 Uhr Trebnitz;
9 Uhr Wölckau; 10 Uhr Wüſteneutzſch; 10 Uhr Oeglitzſch; 11 Uhr Kleincorbetha.

Der 16. October. Fruh 8 Uhr fur Dehlitz a. d. S. 8 Uhr Großgöhren; 9 Uhr
9 Uhr Großgoddula; 10 Uhr Kleingoddula; 10 Uhr Veſta; 11 Uhr

tzendorf.
Der 17. October. Fruüh 8 Uhr fur Zſcherben; 8 Uhr Bloöſien; 9 Uhr Geuſau; 9 Uhr

Benndorf; 10 Uhr Körbisdorf 10 Uhr Naundorf; 11 Uhr Runſtädt.
Der 18. October. Früh 8 Uhr für Oberfrankleben; 8 Uhr Unterfrankleben; 9 Uhr

Oberbeuna; 9 Uhr Niederbeunga; 10 Uhr Reipiſch; 10 Uhr Kötzſchen 11 Uhr Leung.
Der 19. October. Früh 8 Uhr fur Ockendorf; 8 Uhr Röſſen 9 Uhr Goöhlitzſch;

9 Uhr Daspig; 10 Uhr Eroöllwitz; 10 Uhr Kirchfaährendorf; 11 Uhr Spergau.
Der 21. October. Früh 8 Uhr fur Schlechtewitz; 8 Uhr Oebles; 9 Uhr Venenien;

9 Uhr Meuſchau; 10 Uhr Loöpitz; 10 Uhr Lööſſen; 11 Uhr Kauern.
Der 22. October. Früh 8 Uhr für Ragwitz; 8 Uhr Ellerbach; 9 Uhr Schweßwitz;

9 Uhr Zoöllſchen; 10 Uhr Döhlen 10 Uhr Oetzſch; 11 Uhr Troöben.
Der 23. October. Früh 8 Uhr für Burgliebenau; 8 Uhr Tragarth 9 Uhr Wallen-

dorf 9 Uhr Pretzſch 10 Uhr Lennewitz; 10 Uhr Oſtrau; 11 Uhr Porbitz.
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Der 24. October. Fruüh 8 Uhr für Goſtau; 8 Uhr Kölzen; 9 Uhr Muſchwitz; 9 Uhr

Pobles; 10 Uhr Söheſten; 10 Uhr Sößen; 11 Uhr Stöößwitz.
Der 25. October. Fruüh 8 Uhr für Biſchdorf; 8 Uhr Bündorf; 9 Uhr Burgſtaden;

9 Uhr Cracau; 10 Uhr Großgrafendorf; 10 Uhr Strößen; 11 Uhr Schotterey.
Der 26. October. Früh 8 Uhr für Wunſchendorf; 8 Uhr Reinsdorf; 9 Uhr Raſch-

witz; er Schadendorf; 10 Uhr Kleingräfendorf; 10 Uhr Milzau; 11 Uhr Kna-
pendorf.

Der 28. October. Früh 8 Uhr fur Kleinlauchſtäadt; 8 Uhr Netzſchkau; 9 Uhr Ober-
clobicau; 9 Uhr Niederclobicau; 10 Uhr Niederwünſch; 10 Uhr Oberkriegſtadt;
11 Uhr Niederkriegſtädt.

Der 29. October. Früh 8 Uhr fur Dörſtewitz; 8 Uhr Benkendorf; 9 Uhr Dehlitz
am Berge; 9 Uhr Corbetha; 10. Uhr Starſiedel 10 Uhr Tornau; 11 Uhr Zitzſchen.

Der 30. October. Früh 8 Uhr fur Dürrenberg 8 Uhr Keuſchberg; 9 Uhr Eisdorf;
9 Uhr Meuchen; 10 Uhr Caja; 10 Uhr Rahna; 11 Uhr Meyhen.

Der 31. October. Früh 8 Uhr fur Wegwitz; 8 Uhr Zöſchen; 9 Uhr Großgorſchen
9 Uhr Kleingörſchen 10 Uhr Großſchkorlopp; 10 Uhr Kleinſchkorlopp; 11 Uhr Thronitz.

Der 1. November. Früh 8 Uhr für Kötzſchau, Dorf; 8 Uhr Kötzſchau, Saline;
9 Uhr Hohenlohe; 9 Uhr Kitzen; 10 Uhr Löben 10 Uhr Peißen; 11 Uhr Scheidens.

Der 2. November. Fruüh 8 Uhr fur Rampitz; 8 Uhr Nempitz; 9 Uhr Thalſchütz;
9 Uhr Großlehna; 10 Uhr Kleinlehna; 10 Uhr Schladebach; 11 Uhr Altranſtädt.

Der 4. November. Fruüh 8 Uhr für Moöhritzſch; 8 Uhr Maßlau; 9 Uhr Kleinliebe-
nau; 9 Uhr Dolckau; 10 Uhr Horburg; 10 Uhr Kötzſchlitz; 11 Uhr Schkopau.

Der 5. November. Fruüh 8 Uhr für Zſchöcherchen 8 Uhr Zſcherneddel; 9 Uhr Göh-
ren; 9 Uhr Zweymen; 10 Uhr Günthersdorf; 10 Uhr Rodden; 11 Uhr Pißen.

Der 6. November. Fruüh 8 Uhr fur Collenbey; 8 Uhr Witzſchersdorf; 9 Uhr Räpitz
9 Uhr Schkeitbar; 10 Uhr Schköhlen; 10 Uhr Schlettau; 11 Uhr Beuchlitz.

Der 7. November. Früh 8 Uhr für Rattmannsdorf; 8 Uhr Rockendorf; 9 Uhr
9 Uhr Neukirchen; 10 Uhr Holleben; 10 Uhr Röpzig; 11 Uhr Ermlitz

mit Rubſen.
Der 8. November. Früh 8 Uhr fur Lauchſtädt; 141 Uhr Paſſendorf; 11 Uhr Angers-

dorf; 11 Uhr Raßnitz; 11 Uhr Weßmar.
Der 9. November. Früh 8 Uhr für Oberthau; 8 Uhr Roöglitz; 9 Uhr Wehlitz;

9 Uhr Beuditz; 9 Uhr Cursdorf; 9 Uhr Ennewitz; 10 Uhr Schkeuditz.
Der 114. November. Fruh 8 Uhr für Schaafſtaädt; 11 Uhr Altſcherbitz; 11 Uhr Pa-

pitz; 11 Uhr Modelwitz.
Der 12. November. Früh 8 Uhr für Lützen 14 Uhr Seegel; 11 Uhr Sittel;

11 Uhr Theſau.
Merſeburg, den 14. September 1839. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

J

Zweiſylbige Charade. Der unſre Zukunft ſchön gelichtet,
So lange ſich Dein Herz bewegt, Als er auf einmal ward vernichtet.

Mußt Du mein Erſtes auch genießen Auflöſung der Charade im vorigen Stück:
Und wenn daſſelbe nicht mehr ſchlagt,Auch dann noch wird es Dich umfließen, r
Mein Zweites muß Dir Hab' und Gut
ünd oft ſogar Dich ſelbſt beſchützen. Küunftigen Sonntag predigen in der
Es ſichert vor der Diebesbrut; Schloß- u. Domkirche: Hr. Adj. Hildebrand.
Drum pflegt es jeder zu beſitzen. Kommenden Donnerstag wird fruh 9 Uhr allgemeine
Ach, unſre Phantaſie erſchafft Beichte und darauf Abendmahl fur die Dom Ge
In ſußer Schwärmerei das Ganze; meinde vom Herrn Diac. Lan ger gehalten.
Doch kaum ſieht man's im bochſten Glanze, Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;
Wird plotzlich es dahin gerafft! Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Genoſſen kaum Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eplau.War unſer Traum, Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.
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Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.) der jüngſte Sohn des Schuhmachermeiſter Hartmann,

i u in. 2 Tage alt.on Geboren? dem Unteroſſtcter Kanſhotd ei Neumarkt. Geſtorben: die jüngſte Tochter
Stadt. Geboren: dem Diac. Schellbach ein des Chirurgen Leidhold, im 1ſten Jahre die Wittwe

Sohn dem Hutmachermſtr. Petzſch eine Tochter; dem Keil, im zoſten Jahre.
Nadlermeiſter Maſcher ein Sohn dem Hausbeſitzr Altenburg Geboren: dem Handarbeiter und
Schwemmler eine Tochter einer Wittwe eine Tochter. Einwohner Grundmann ein Sohn. Getrauet: der

Getrauet: der Handlungsgehülfe Holzmuüller mit herrſchaftl. Kutſcher u. Einw. Lappe mit C. W. May
Jgfr. F. P. Beck von hier. Geſtorben: die hinterl. aus Niederholzhauſen. Geſtorben: die jüngſte Toch
Wittwe des geweſenen Schenkwirth Klugel, im 73. J. ter des Handarb. u. Einw. Petzſch, 8 Mon. alt.

Marktpreiſe der letzten Wocche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. ſgr. pf.Weizen 2 10 bis 2 15 Gerſte 1 89 12 6Roggen 1 22 61 bis 1 26 3 Hafer 8 2 6

Bekanntmachungen.(865) Veraääußerung des Jaägerhofes und des Küchengartens. Das in
der hieſigen Vorſtadt Altenburg belegene Forſt-Etabliſſement, der Jagerhof genannt, und
das daran grenzende Domanial- Garten Grundſtuck, der Kuchengarten genannt, wovon
der bis zum 1. October d. J. vermiethete Jagerhof 4 Morgen 723 QRuth. Hof- und
Bauſtellen und mehrere Wohn-, Wirthſchafts- und Stallgebaääüude, und der bis zum
1. November d. J. verpachtete Kuchengarten, nach Abrechnung der für das Stäandehaus
zu reſervirenden 45 QRuthen, 1 Morgen 103 ORuth. enthalt, ſollen dergeſtallt öffentlich
im Wege der Licitation zur Veräußerung geſtellt werden, daß einmal beide Grundſtücke
in 4 Parzellen, wovon der Küchengarten die A4te Parzelle bildet, ſodann beide Grundſtücke
zuſammen und ungetheilt als ein Ganzes ausgeboten werden.

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf
den 14. October d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Jägerhofe angeſetzt worden, welcher von dem Geh. Regierungs-Rathe Fleiſchauer
in unſerm Auftrage abgehalten werden wird und zu welchem erwerbungsfaähige Kauf-
bewerber eingeladen werden.

Die Beſchreibung nebſt Veräußerungs- und Eintheilungs- Plan der zu veraäußernden
Grundſtücke, die Jnventarien-Nachweiſungen, die Licitations- und Veraußerungs-Bedin-
gungen, nebſt dem Veraäußerungs-Plan, können vom 1. October d. J. an, täglich in den
Dienſtſtunden, in unſerer Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. Auch iſt das hieſige
Rentamt angewieſen worden, denjenigen, welche die zu veraäußernden Grundſtucke und Ge-
bäude in Augenſchein nehmen wollen, und ſich zu dem Ende bei demſelben melden, ſolche
zu zeigen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die zu veräußernden Grundſtücke nach Lage
und Umfang und mit Ruckſicht darauf, daß denſelben aus der Waſſerkunſt der Vorſtadt
Altenburg das Fließwaſſer in ein Reſervoir des Forſthofes zugefuhrt wird, ſich auch zu
einem Fabrikgeſchaft eignen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung fur die Verwaltung der

directen Steuern, Domainen und Forſten.
Schönwald.

(909) Die Wahl der Stadtverordneten betr. Die diesjährige zur Ergan-
zung der Stadtverordneten Verſammlung veranſtaltete Wahl wird

Sonntag den 20. October d. J.und di beiden folgenden Tage auf hieſigem Rathhauſe und zwar in der Art Statt fin-
den, daß

das erſte Stadtviertel oder der erſte Wahlbezirk
Sonntag den 20. October d. J.
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ſogleich nach beendeter Fruhkirche einen Stadtverordneten und einen Stellvertreter,
das zweite Stadtviertel, oder der zweite Wahlbezirk an demſelben Tage und zwar
ſobald die Wahl des erſten Stadtviertels beendet iſt, ebenfalls einen Stadtverord-
neten und einen Stellvertreter erwählt.

Das dritte Viertel, oder der dritte Wahlbezirk ſetzt dieſe Wahl
Montag den 21. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

das vierte Viertel, oder der vierte Wahlbezirk
an demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr,

die Vorſtadt Altenburg, oder der fünfte Wahlbezirk
Dienstag den 22. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

der Dom mit der Vorſtadt Neumarkt, oder der ſechste Wahlbezirk
an demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr,

fort, und hat jeder dieſer Wahlbezirke einen Stadtverordneten und einen Stellvertreter
zu erwahlen.

Die Liſten der zu Stadtverordneten und Stellvertretern Wahlbaren wird vor dem
Wahltermine in die Häuſer vertheilt werden, liegt mit der Burgerrolle und dem Verzeich-
niſſe aller waählbaren und wahlfähigen Bürger vom 20. September d. J. ab auf hieſigem
Rathhauſe öffentlich aus und müſſen etwanige Reclamationen dagegen, binnen vierzehn
Tagen, vom Tage der Auslegung ab, bei uns angebracht werden, weil außerdem ſolche
bei dieſer Wahl unberuckſichtigt bleiben müſſen, und bemerken wir hierbei nur, daß die
ausſcheidenden Stadtverordneten,

Herr Fleiſchermeiſter Peiſchel, Herr Schuhmachermeiſter Hohmuth,
Buchhaändler Nulandt, Kreisſteuer-Einnehmer Kutter,
Zimmermeiſter Querfurth, Tiſchlermeiſter Bachmann,

und Stellvertreter Herr Rend. Weiß, Herr Oekonom Fiſcher,
wieder wahlbar ſind.

Obgleich den reſp. Wahlern ſchon oft und namentlich bei jeder bis jetzt Statt gefun-
denen Wahl die Wichtigkeit der Wahlhandlung vor Augen gelegt iſt, obgleich jedem ein
leuchten mwuß, daß in der Wahl tüchtiger Stadtverordneten das Wohl der Gemeinde
hauptſächlich mit begruündet wird und daher der Wahlactus diejenige Handlung iſt, von
der die Vermögens Verwaltung der Commun abhängig gemacht wird, ſo hat doch der
fortdauernd vermißte zahlreiche Beſuch bei den Wahlverhandlungen nur zu deutlich darge-
than, daß die Wahlberechtigten die Wichtigkeit der Wahlhandlung und die ihnen durch
die Städte- Ordnung gewordene Wohlthat, ſich durch ſelbſt gewählte Stellvertreter reprä-
ſentiren zu können, nicht anerkennen und das geringe Opfer, welches ihre perſönliche An
weſenheit bei der Wahl erfordert, zu groß finden, während ſich bei andern Gelegenheiten
eine rege Theilnahme in der öffentlichen Verwaltung zeigt, beweiſen, die vorliegenden
Liſten und Verhandlungen, daß uüber 300 Burger hieſiger Stadt noch keiner einzigen Wahl
beigewohnt haben, und daß bei mehreren Wahlen von Wahlbezirken, die uüber 150 Wahl-
berechtigte zählen, kaum fünf bis zehn Wähler erſchienen ſind.

Die Folgen, welche daraus entſtehen konnen, daß die Wahlbefugniß eines ganzen
Diſtrikts durch das Ausbleiben beinahe ſammtlicher Wahler in die Hand und in die in-
dividuelle Anſicht einiger Perſonen gelegt wird, ſind nicht zu berechnen und da alle Vor
ſtellungen und Anermahnungen keine regere Theilnahme bei der Wahl der Stadtverordne-
ten zu Wege gebracht haben, ſo hat die Wohllöbl. StadtverordnetenVerſammlung be-
ſchloſſen, mit der bevorſtehenden Wahl von der ihr nach H. 68. der revidirten Städte-
Ordnung zuſtehenden Befugniß Gebrauch zu machen.

Dieſer H. ermächtigt die Wohllöbl. Stadtverordneten Verſammlung
„diejenigen, welche ſo wenig Buürgerſinn beſitzen, daß ſie ohne geſetzliche Entſchul-
digung zu haben, wiederholentlich in den Wahlterminen nicht erſcheinen, des
Stimmrechts und der Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung fur verluſtig zu
erklaären, oder auf gewiſſe Zeit davon auszuſchließen.“
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Auf den Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmung iſt daher beſchloſſen worden:

diejenigen Bürger, welche bis jetzt, beſage der Stimmliſten, noch bei keiner Wahl
gegenwärtig geweſen ſind, und bei der jetzigen Wahl ohne begrundete vor der
Wahl zu beſcheinigende Hinderungsurſachen, abermals ausbleiben, auf eine Reihe
von drei Jahren ihres Stimmrechts und der Theilnahme an der öffentlichen Ver
waltung verluſtig zu erklären,

und hat ſich die Wohllöbl. StadtverordnetenVerſammlung nur fur ganz beſondere Falle
das Recht vorbehalten, von dem Eintritte dieſes Beſchluſſes, inſoweit er die Nichttheil-
nahme an der öffentlichen Verwaltung betrifft, zu dispenſiren.

Wir geben der Hoffnung Raum, daß die betr. Wahlberechtigten die Anwendung die-
ſer durch die Vorgänge nöthig gewordenen Maaßregel, durch ihr Erſcheinen verhindern
werden. Merſeburg, den 9. September 1839.

D e r Mag t ſt r att.Klinkhardt. Seffner. Köppe. Karlſtein. Keferſtein.
(904) Offener Arreſt. Nachdem uber das Vermögen des Seilermeiſters Auguſt

Porl hier der Concurs von Amtswegen eröffnet worden, ſo wird allen und jeden, welche
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich
bhaben, anbefohlen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem
Gerichte davon getreue Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vor-
behalt ihrer Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern.

Sollte dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo
wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben,
für den Fall aber, daß der Jnhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigt,
er noch außerdem aller ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für ver
luſtig erklärt werden.

Merſeburg, den 7. September 1839.
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht.

(906) Erledigung. Unſere polizeiliche Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. J. im
33. Stück dieſer Blätter pag. 259. et 260. Nr. 776., den Knaben Auguſt betr., iſt durch
die Ermittelung deſſen Domicilii und ſeine erfolgte Ablieferung dahin erledigt.

Lutzen, den 11. September 1839.

Der Mag üſt er a t.
(902) Schaaf- Verkauf. Auf den 28. September d. J., Vormittags um 9 Uhr,

ſollen 200 Stück Schaafe, theils Mutterſchaafe, theils Hammel, zu 5 und 10 Stuck meiſt-
bietend auf hieſiger CommunSchäferei verkauft, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden. Schkeuditz, den 12. September 1839. Fritzſche.

(85585) Brauhaus- Verpachtung. Es ſoll die hieſige Stadtbrauerei vom 1. Ja-
nuar 1840 an, anderweit auf ſechs hinter einander folgende Jahre und zwar auf drei
Jahre gewiß und drei Jahre ungewiß, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf hieſigem Rathhauſe
den 26. September d. J., Vormittags 10 Uhr,

anberaumt worden, wozu pachtluſtige und zahlungsfahige Perſonen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden, jedoch auch ſchon von jetzt an, bei den unterzeichneten Brau Syndicen einzuſehen
ſind. Schkeuditz, den 23. Auguſt 1839.

Die Brau Syndicen:
Schneider. Geudtner. Einecke. Gaudich. Kämpfe. Zillmer.

(903) Auction. Montag den 30. September ſollen in der Wohnung der verwitt-
weten Frau Paſtor M. Baumbach zu Niederclobica, früh von 8 bis 12 und Nachmittag
von 2 bis 6 Uhr, mehrere Gegenſtande, als alte Meubles, ein Fortepiano, eine Drechſel-
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bank, verſchiedenes Buchbinder- und Tiſchlerhandwerkszeug und andere Gerathſchaften
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

(910) Logis-Vermiethung. Die erſte Etage, beſtehend aus vier hintereinander
folgenden Stuben, nebſt Kuche, Kammern Pferdeſtall und Heuboden, ſteht vom 1. Ja-
uuar 1840 ab zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch der Garten abgelaſſen werden.

C. M. Schneider, am Entenplan Nr. 101.
(913) Keller Vermiethung. Zwei große, zu allen brauchbare Keller

ſind von jetzt ab, zuſammen oder einzeln, auf ein oder mehrere Jahre beim Zimmergeſel-
len Graul am Sirtiberge zu vermiethen.

((917) Handlungs- Anzeige. Durch bedeutende und ſehr vortheilhafte Einkäufe
in letzter Holland. Auction, hat ſich mein Lager von feinen Caffees ſehr reichhaltig aſſor-
tirt und offerire demzufolge einen ſehr feinen Portorico-Caffee mit 9 Sgr. pr. Pfund und
feinen ſchweren grünen Java-Caffee mit 8 Sgr. pr. Pfund der Beachtung eines geehr-
ten Publikums.

Gleichzeitig empfehle mein Lager von Zuckern und offerire fein Melis in Broden à
53 und 6 Sgr., ff. und fein Raffinad, à 62 und 7 Sgr., ſo wie extrafein glasfeſten Hamb.
Raffinad mit 74 Sgr. pr. Pfund. H. M. Peterßen am Markt.

Guten ſüßen Syrup, nicht Runkelruüben, à Pfund 2 Sgr., den Centner mit 6 Thlr.,
Möhrenſyrup, à Pfund 14 Sgr., den Centner 43 Thlr., Ruübenſyrup nach Qualité, à
Pfund 1 Sgr. auch 10 Spf., den Centner mit 24 und 22 Thlr., empfiehlt die Handlung von

H. M. Peterßen am Markt.
(919) Handlungs- Anzeige. Staärkſtes franzöſiſches Jagdpulver, engliſches

Patent-Schroot in allen Nummern, Sellierſche Zundhütchen und Ladepfropfe offerirt billigſt
Otto Peckolt am Markt.

918) Bekanntmachung. Daß nur der Kaufmann Herr Otto Peckolt in Merſe
burg allein nach der Methode meines ſeligen Mannes Oel raffinirt, veröffentlicht hierdurch

Caroline verw. Stock.
Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich meine von der Wittwe des verſtorbe-

nen Kaufmann Herrn Gottlieb Stock erkaufte Oel-Raffinerie ganz ergebenſt, und ver
ſichere bei hinlänglich bekannter Gute meines Fabrikats, in Parthien wie im Einzeln ſtets
die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Merſeburg, den 16. September 1839. Otto Peckolt am Markt.
(914) Anzeige. Bericht und Rechnung des zehnten Geſchaftsjahrs der deutſchen

Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft in Lübeck ſind erſchienen und werden gratis von mir
verabreicht, ſo wie auch Atteſt- Formulare zur Aufnahme neuer Verſicherungen.

Merſeburg, den 16. September 1839. Leopold Meißner.
n F V911) Feuer-Versicherungs-Gesellschaft der Sonne.

„Sun Vire oſfſice.
London. Exrrichtet Anno 1710.

HMHaupt-Agentur Magdeburg
Dieſe Anſtalt beſteht bereits über Hundert Jahre, bietet durch ihr großes accumulir-

tes Capital unbezweifelte Sicherheit dar, und iſt durch ihre liberalen Grundſätze bei Ab-
rechnungen von Schäden bekannt.

Zu den verſchiedenartigen Gegenſtanden, welche dieſe Geſellſchaft zur Verſicherung uüber-
nimmt, gehören auch Verſicherungen auf dem platten Lande unter Strohdach, Ge-
treidediemen, nach Beſchaffenheit der Umſtande auch Winde und Waſſermühlen
und dergl. mehr, welche Anzeige vielleicht Manchem willkommen ſeyn durfte.

Pläne und Antrags- Formulare ſind unentgeldlich abzufordern bei dem unterzeichne-
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ten Hauptagenten für die Provinz Sachſen und bei dem Agenten in Merſeburg Herrn

Leopold Meißner. aMagdeburg, im September 1839. J. J. Elbthal, Hauptagent.
eehnra2w r Z.

(912) Bekanntmachung. Diejenigen Perſonen, welche Kartoffelfelder gemiethet
haben, die ſich in der Huthung des Feldhuters Bretſchneider beſinden, werden hier-
durch angewieſen, ihre Pachtgelder an den Hrn. Oeconom Moriz zu zahlen, weil ohne
eine Quittung von demſelben, keiner Erlaubniß erhalt, ſeine Kartoffeln auszunehmen.

n Der Feld-Comité.

(o2 Eiſen- Verkauf. 2g Die Leißringſche Eiſenhandlung am Gotthardtsthore empfiehlt außer den ſchon
F bekannten vielfältigen Artikeln in großer Auswahl die feinſten Circulir- und Oval-

Oefen, und bemerke, daß ich eine große Sendung von Ofenblaſen in allen Surrune
von ſchwachem Guß empfangen habe, welche wegen ihrer Leichtigkeit billig zu ſtehen

T kommen. Merſeburg, den 16. September 1839. A. Leißring. 2

(907) Geſuch. Ein gebildetes Mädchen aus einer achtbaren Familie ſucht bald ein
Unterkommen, entweder als Gehuülfin der Hausfrau in der Stadt, oder in ein Schnitt-
waarengeſchäft, oder in eine Landwirthſchaft, oder als Geſellſchafterin bei einer alten
Dame; die Redaction wird Offerten unter der Adreſſe S. D. gefaälligſt beſorgen.

(915) Geſuch. Bei der Königl. Gerichts-Commiſſion zu Lützen wird ein geübter
Kanzliſt geſucht.

(916) Verkloren. Es iſt am vergangenen Dienstag den 10. d. M., gegen Abend,
auf dem Wege von Meuſchau bis nach der Oberburgſtraße ein roth-, ſchwarz und weiß-
gegittertes kleines Deckentuch verloren gegangen und iſt gegen ein angemeſſenes Douceur
abzugeben Nr. 141.

TDTA (922) Verloren. Der ehrliche Finder des am Dienstage in Löpitz wahrend des
Concerts verloren gegangenen biegſamen, mit einem runden Knopf verſehenen, Stocks
wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Redaction d. Bl. abzugeben.

(905) Ein Thaler Belohnung. Es iſt am vergangenen Freitag, als den 13. d.,
auf dem Wege von Herrn Heuſchkels Lehmgrube, das Sixtithor herein, die breite Gaſſe
entlang bis an den Roßmarkt, ein blauer lederner Geldbeutel, an welchem ein kleiner Schluſſel
gebunden iſt, mit ziemlich 7 Thaler diverſes Courant und Kupfer Munzen enthaltend, ver-

loren worden. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, da es das ganze Eigenthum
eines armen Dienſtboten iſt, den Beutel gegen obige Belohnung an den Herrn Julien
im goldenen Arm abzugeben.

(920) Einladung. Auf künftigen Sonntag, als den 22. September wird in Lö-
pitz Hahnſchlagen nebſt Tanzmuſik ſtattfinden. Es ladet hierzu ergebenſt ein

e e Hartmann.(923) Einladung. Künftigen Sonntag, als den 22. September ladet zum Dank-
feſt ergebenſt ein

Merſeburg, den 16. September 1839. Höfer im Augarten.
(908) Abſchied. Bei meinem Abgange von hier nach Lieskau ſage ich allen meinenGönnern, Freunden und Bekannten in und um Lauchſtädt fur die vie wen Beweiſe der

Liebe und Güte meinen innigſten Dank, und mich deren fernern geneigten Andenken
empfehlend, wünſche ich Allen ein herzliches Lebewohl!

Lauchſtäaädt, den 10. September 1839. Heinrich Harniſch.
e
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